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Ur 97 halle Mittwoch den 27 Februar 1918
Trotzkis Wiederkehr nach Breſt Litowſk

Die ruſſiſche Abordnung zur Unterzeichnung des Friedensvertrages iſt von Petersburg nach BreſtLitowſtk abgereiſt

Deutſcher Abendbericht

WTB Berlin 26 Februar abends Amtlich
Die Operationen im Oſten nehmen den beabſichtigten

Verlauf
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
WTB Wien 26 Februar Amtlich wird verlautbart

Weſtlich der Brenta ſcheiterte ein Vorſtoß der Jtaliener
Der Chef des Generalſtabes

Der Bund über die Kanzlerreöe
WTB Bern 26 Februar Der Bund ſchreibt zu den Aus

tührungen des Grafen Hertling bezüglich der Schweiz Wir müſſen
dem deutſchen Kanzler dankbar ſein für ſeine in den Tagen größ
ter internationaler Spannung geſprochenen entſchiedenen und vor
behaltloſen Worte der Anerkennung der ſchweizeriſchen Neutrali
tät Sie werden zweifellos auch nach der anderen Seite wirken

Jn den Ausführungen des Kanzlers zu den vier Grundſätzen
Wilſons ſieht das Blatt eine Annäherung die man mit größter
Genugtuung aufnehme da ſie Ausſichten auf weitere Beſprechun
gen eröffne

Die neue ruſſiſche Delegation
für Breſt Litowſt

WTB Petersburg 25 Febr P Auf Anord
nung des Rates der Volksbeauftragten iſt eine ordnung Amt

nach BreſtLitowsk geſandt worden um den von der deutſchen
Regierung vorgeſchlagenen und in der Sitzung vom 24 Febr
4 Uhr morgens von dem ausführenden Hauptausſchuß in
Petersburg angenommenen Frieden zu unterzeichnen Di
Mitglieder der Friedensdelegation ſind Trotzki Volks
beauftragter fuc auswärtige Angelegenheiten
ſcherin Sokolikow Petrowſki und Alexejew
Mitglieder der Partei der Sozialrevolutionäre der Linken
und der Delegationsſekretär Karachan Joffe und mili
täriſche Sachverſtändige

Abreiſe aus Rußland
Krylenko wünſcht Verbrüderungsverſuche

Lugano 26 Februar Privpattelegramm Die Frkf
Jig meldet Nach einer Meldung des ECorriere della
Sera reiſen die italieniſchen franzöſiſchen und engliſchen
Staatsangehörigen in größter Eile aus Petersburg ab
Die Votichafler des Verbandes halten ſich gleichfalls zur
Abreiſe kereit haben aber den Termin noch nicht feſtgeſetzt

Krylenko hat den Truppen an der Front be
fohlen Lerbrüderungsverſuche mit den deutſchen Truppen
eiſrig zu betreiben um dadurch den deutſchen Vormarſch
möglichſt anzuhalten Jn Petersburg beginnt eine
nene Aushebung für die roten Garden nament
lich unter den niederen Arbeitsklaſſen die aber ſehr geringe
Refultate brachte

Trotzki gegen die deutſchen Friedens
bedingungen

Lenin örohte mit ſeinem Rücktritt
Lugano 26 Februar Privaittelegramm Nach einer

Meldung des Secolo aus Petersburg hat Trotzkt in der
entſcheidenden Verſammlung in Petersburg energiſche Oppo
ſition gegen die Annahme der deutſchen Friedensbedingungen

gemacht Lenin mußte ſchließlich mit ſeinem Rücktritt
drohen um die Annahme dere deutſchen Forderungen durch
zuſetzen

Auch die Bolſchewiki erteilen keine FAuslandspäſſe
Rotterdam 25 Februar Der Nieuwe h Cou

rant meldet aus London Auf der interalliierten Sozialiſten
konferenz verlas Camillo Huysmans ein Telegramm aus dem
hervorgeht daß die Menſchewiki und ruſſiſche Sozialrevolutio
näre Partei Delegierte für die e ernannt hatten daß
ihnen aber von den Bolſchewiki die e verweigert wurden

Sozfſaliſten Vermittlung in Fingland
B Stoctholm 26 Februar Wie Stockholms Twingen aus Vark erfährt macht der wie gen

und däniſchers Sozialdemokraten in Finnland der
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roten und weißen Garde zu vermitteln gute Fortſchritte
Der däniſche Sozialdemokrat Markus Wolff erklärte einen
Mitarbeiter des Blattes die Hauptbedingung für die Ver
mittlung ſei daß von den roten Gardiſten nur diejenigen
die wirkliche Gewalttaten beganchn hätten geſetzlich be
ſtraft werden dürften

Laut Svenska Dagbladet ſind die weißen Gardiſten
die die Aalands Jnſeln verlaſſen mußten mit dem Ein
greifen auf Aaland ſehr unzufrieden Sie behaupten es
näre ihnen gelungen die Ruſſen zu ſchlagen und von der
Jnſel Beſitz zu ergreiſen Sie hätten bereits drei Forts ein
genommen und eine Menge Munition erbeutet

England hetzt Japan gegen Rußlanö
Baſel 26 Februar Privattelegramm Daily

Mail machte am 23 Februar die Mitteilung daß Chinda
der japaniſche Botſchafter in Londen am 22 Februar Be
ſprechungen mit Valfour im Auswärtigen Amt gehabt habe
Daily Chronicle veröffentlichte zu der gleichen Zeit einen

Artikel in dem Japan ermuntert wird in Oſtſibirien ein
zugreifen Am einer Bedrohung des fernen Oſtens durch
Deutſchland nach der Kapitulation durch Rußland vorzu
beugen

Die Beute des Wolf im Jndiſchen
und Stillen Ozean

Rotterdam e2727Er 3

ſotzungen gefangen genommen

Engliſche Vorſicht in Jrland
Baſel 26 Februar Pripattelegramm Die Frankf

Ztg meldet Eine Verfügung des Oberbefehlshabers von Jr
land verbietet das Tragen von Waffen in Jrland

Wieder geöffneter Grenzverkehr

WTB Bern 26 Februar Die italieniſche Grenze iſt
ſeit heute früh wieder geöffnet

Italiens Getreiöeverſorgung

TB Bern 26 Februar Wie der Serols meldetwird Verſorgungsminiſter Crespi Ende Februgr ſich abermals
nach London begeben um über die Frage der Ceireideverſergung
Jtaliens zu verhandeln

Die weitere Haltung der Kationalliberalen
Berlin 26 Februar Hinſichtlich der neuen Ausſicht der

preußiſchen Wahlrechtsreform erhofft man in politiſchen Kreiſen
einen Meinungsumſchwung in einem Teil der nationalliberalen

Fraktion Jedenfalls glaubt man ſicher an ein weſentlich an
deres Stimmenverhältnis inſofern als man von den 44 Segnern
des gleichen Wahlrechts von acht Abgeordneten eine Aenderung
in ihrer Haltung vermutet und vor allem eine Abſchwenkung eini
ger nationalliberaler und freikogfervativer Abgeordneter nach
links

Die Wahlen in Spanien
Niederlage der Republikaner

Geuf 26 Februar Privattelegramm Zu den Wahlen
in Spanien meldet die Sapas Agentur daß Garcig Prieto der
jetzige Mini über die ſtärkſte Gruppe der Kanrmer

verfügen werde ſten würden ſicher mehr als 45
Sitze erhalten die Datiſten vielleicht etwas mehr als 80 Die

che Nachrichtenagentur gibt bereits die Riederlage der
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Ein amerikaniſcher Heeresbericht aus Frankreich

Bericht der amerikaniſchen Armee in Trantrei vom
26 Februar Eine amerikaniſche Patrouille drang in Ver
bind it ei è troui ter franzönetee n und 29 Mann und TStarke

laniſchen e Ter Feint ſeine ine e

Für Frieden und Fortſchritt

Die Reformen im Reiche und im Staate
Soll es wirklich einen politiſchen Frühling für Preußen

geben Nach langer Nacht einen Morgen für den Liberalis
mus Faſt ſcheint es ſo Als Herr v Payer den man nur
in Preußen eine Exzellenz nennt der in Schwaben ſchlecht
weg unſer Friedrich Payer iſt das Wort am Montag er
griff und nicht am Regierungstiſche ſtand ſondern von dem
Rednerpulte aus ſprach von dem aus er in ſeiner Eigenſchaft
als Abgeordneter dreieinhalb Jahrzehnte geſprochen hatte
da wußte man daß eine neue Aera im parlamentariſchen
Leben des Deutſchen Reiches angebrochen war Von dieſer
Rede an datiert das parlameniariſche Syſtem in Deutſch
land wenn auch in verwäſſerter Form Friedrich Payer
ſprach nicht als der Beamte der ſich einen Platz am Regie
rungstiſche erſeſſen hat er ſprach als der demokratiſche Volks
mann der die Empfindungen des Volkes kennt und ſie auch
in ſeiner Eigenſchaft als Negierungsmann zum Ausdruck zu
bringen weiß Der jetzt faſt 71jährige Parlamentarier der
durch 17 Jahre das Präſidium des württembergiſchen Land
tags inne hatte kann keine Wandlung mehr durchmachen
Er bleibt als Vertreter der Regierung das was er in einem
an politiſcher Arbeit überreichen Menſchenalter immer ge
weſen war der entſchiedene zielbewußte Vertreter des auſ

richtig liberalen Gedankens Das war im Reichstage etwas
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und das man ihm nie verzeihen wird Mit all der Rubhe
die wir auf der Journaliſtentribüne des württembergiſchen
Landtags ſo oft an Payer bewunderten mit jener Ruhe die
ihn auch in den komplizierteſten Momenten der Geſchäfts
führung nicht verließ und mit der er die ſchwierigſten
Situationen auszugleichen wußte ſtand er nach allen Be
richten auch am Montag auf der Rednertribüne des Reichs
iags und legte als Vizekanzler die Grundſätze der von ihm
vertretenen Politik dar Seine ſtrenge Sachlichkeit verließ
ihn auch vorgeſtern nicht Wie in den zahlreichen Verſamm
lungen in denen wir ſein Auftreten verfolgten ſo hatte er
auch in ſeiner erſten Rede als Vizekanzler ein Manuſfkript
zur Hand an das er ſich immer bei ſeiner politiſchen Arbeit
zu halten pflegt Wenn er hin und wieder im württem
bergiſchen Landtage in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter
das Wort ergriff hatte er dieſes ſorgfältig ausgearbeitete
Manuſkript zur Hand es begleitete ihn zur Stuttgarter
Liedertafel wenn er dort alljährlich bei der ſogenannten

Dreikönigsparade der Volkspartei am 6 Jan den Jahres
bericht über die politiſche Arbeit des Reichstags gbgab bei
größeren politiſchen Veranſtaltungen bei jenen geſchichtlich
gewordenen großen Zuſammenkünften des Sädens die die
Verſchmelzung der ehemaligen drei liberalen Parteien zur
Folge hatten Seine Worte ſind genau abgewägt und wer
ihn kennt weiß daß er jetzt auch als Vizekanzler ein jedes
Wort genau vorher überlegt haben wird

Wir dürfen auch weiter ſagen daß die am Montog von
ihm vorgetragenen Anſichten nicht ſeine perſönlichen ſein
werden daß ſie vielmehr die Anſichten der ganzen Regierung
widerſpiegeln Mit Recht konnte Friedrich Payer ſich darauf
berufen daß von Regierung und Reichstag liberale Arbeit
bereits geleiſtet worden iſt Er konnte darauf verweiſen daß
beim Vereinsgeſetz und heim Militärſtrafgeſetz Reforznen ein
geſetzt haben und er konnte ferner betonen daß ſich weitere
Reformentwürfe zurzeit in Arbeit befinden Bei einem Poli
tiker von der Zielklarheit Payers war es ſelbſtverſtändlich
daß er ſich nicht über das preußiſche Wahlrecht ausſchwien
Jm Süden wo man den Einfluß den das preußiſche Parla
ment und die preußiſche Regierung auf den Gang der Reichs
politik ausüben kennt würde man es nicht verſtanden haben
wenn Friedrich Payer gerade über dieſes Thema ſich ausge
ſchwiegen hätte Er ſprach auch hier wie man es von dem
ehemaligen Präſidenten der württembergiſchen Abgeordneten
kammer unter deſſen Vorſitz das gewaltige Werk der dortigen
Verfaſſungsreform zuſtande gebracht wurde erwarten durfte
Er iſt ſelbſtverſtändlich der Anſicht daß die Wahlreform eine
in ſche Angelegenheit iſt aber er durfte mit gutem

daß dieſe Frage auch von größter
Bedeutung für das R und er konnte wenigſtens ſeineu
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ex Angelegenheit ſagen Sie geht
dahin Die Wahlreform kommt und ſie kommt bald Run
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W e e eA der Kon en alles was giſt de e rrigen Mäuchtdünkel Abbruch zu tun

fordernd im Sinne der Politiker um Weſtarp und
and iſt alles was größere Rechte für die Maſſe des

Volkes im Gefolge haben könnte He ordernd iſt alles
was den liberalen Gedanken im Staate und im Reiche ſtützen
könnte Eine ſolche Bezeichnung der Payerſchen Rede war
von vornherein zu erwarten er wird mit dieſem Sturme
der Konſervativen ſicherlich gerechnet vaben Niemand
wird einſehen können inwieweit mit dieſer Rede die Un
einigkeit im Volke gefördert ſein ſoll Schon vor der
Rede Payers wußten wir daß zwiſchen Konſervativismus
und Liberalismus auch im vierten Kriegsjahre ein tiefer
Spalt gähnt Wir haben es bei der Beratung der Wahl
reform im preußiſchen Verfaſſungsausſchuſſe ſattſam erfahren
daß die Konſervativen keine Rückſicht kennen wenn es ſich
um die Sicherung der eigenen Machtſtellung handelt Wir
ſind deshalb vielmehr der Anſicht daß die Rede der Einig
keit dienen muß wenn auch nur der Einigkeit jener Parteien
die die Mehrheit des deutſchen Volkes repräſentieren Die
Rede Payers iſt geeignet alle diejenigen Parteien zuſammen
zuſchließen die ſich einen geſunden Sinn für den Fortſchritt
zu bewahren gewußt haben Wir hoffen daß ſich nicht nur
Sozialdemokraten Fortſchrittler und Anhänger der Zentrums
partei auf den Boden der Ausführungen des Vizekanzlers
ſtellen wir glauben auch noch hoffen zu dürfen daß ſich die
weitaus überwiegende Mehrheit der nationalliberalen Partei
auf dieſen Boden ſtellt ja daß ſelbſt Teile der freikonſer
vativen Partei ſich zu den Anſichten der Mehrheit des Reichs
tags bekennen Preußen und Deutſchland werden einen poli
tiſchen Frühling haben wenn es auch in der Zukunft gelingt
die Konſervativen zu iſolieren und die Mehrheit zuſammen
zuhclten Das Programm Payers hat hierfür eine Grund
lage geboten und wir möchten hoffen daß dieſe Grundlage
für die nächſte Zeit der innerpolitiſchen Entwickelung Deutſch

lands maßgebend ſein wird o H
Die Maximaliſten und die Frbeitsloſen

B Amſterdam 25 Februar Die Times erfahren
aus Petersburg daß das maximaliſtiſche Heer in der Haupt
ſache aus Arbeitsloſen zuſammengefetzt iſt deren Zahl
infolge der durch den deutſchen Vormarſch veranlaßten
Schließung der Fabriken und Arbeitsſtellen ſtets größer ge
worden iſt Eine kleine Anzahl ruſſiſcher Soldaten hilft den
Bolſchewiki bei der Organiſierung von Trupps zu 1000 bis
2500 Mann deren Aufgabe es ſein ſoll die deutſchen An
greifer zu beunruhigen

63 000 Schweden zur Unterſtützung
Finnlanös

Stockholm 26 Februar Meldung des Svenſta B
Dem Miniſterpräſidenten wurde heute von einer Deputation
eine mit über 63 000 Unterſchriften verſehene Petition für
Waffen und Munitionsausfuhr und Durchfuhr für Finnland
überreicht Die Deputation wurde freundlich empfangen

e rechef verwies auf die Interpellations
beantwortüng in der zweiten Kammer

Die wirtſchaftlichen Verhandlungen mit Rumänien
Budapeſt 26 Februar Dem Peſter Lloyd zufolge wird die

heutige Audienz des Grafen Tiſza beim Könige und die morgige
Audienz des Grafen Andraſſy mit dem Bukareſter Friedensver
verhandlungen in Verbindung gebracht Wie verlautet ſoll Mi
niſterpräſident Dr Wekerle ſich demnächſt nach Rumänien be
geben und für den Fall daß mit den rumäniſchen Vertretern in
den großen grundſfätzlichen Fragen eine Einigung werden ſollte
dürften für die wirtſchaftlichen Reſſortfragen vielleicht auch
Sandelsminiſter Joſeph Sztevonyi und Ackerbauminiſter Graf

Die Friedensbedingungen für Rußland im Reichstag
Die weitere Etatsberatung das Finanzprogramm des Grafen v Rödern Der Wortlaut des

deutſchen Ultimatums an Rußland die Konſervativen gegen den Vizekanzler
Eigener drahtlicher Reichstagsbericht der Saale Zeitung

134 Sitzung vom Dienstag 26 Februar 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats v Payer Wallraff Graf

Roedern v Krauſe Schiffer
FAnfragen

Aba Alpers Welfe weiſt darauf hin daß dem Reichs
ausſchufſe für den WMiederaufbau der ndelsflotte Berlin
als Sitz angewieſen iſt Er regtt an die Verlegung des
Sitzes nach einer der freien Hanſcſtädte in Erwägung zu
tehenbeFhaſſtertaldirekter v Joncquières erwidert allein

ſachliche Rückſichten für Berlin geſprochen hätten Die bis
herigen Erfahcungen baben die Notwendigkeit der Verlegung
des Sitzes nach Berlin beſtätigt Eine Verlegung nach einer
der Hanſeſtädte würde eine außerordentliche Erſchwerung
und eine unerwünſchte Verzögerung der Arbeiten bedeuten

Jn einer Anfrage weiſt Dr Bärwinkel Natl darauf
hin daß die Arbeitgeber ihre Schwerſtarbeiter alle 14 Tage
dem Kommunalſvewande zu melden und dabei die Richtig
leit ihrer Angaben eidesſtattlich zu verſichern haben Durch
die häufige Abgabe eidesſtattlicher Verſicherungen werde
ihre Bedeutung gemindert

Die Anfrage kann noch nicht beantwortet werden da
Erwägungen noch ſchweben

bg De Hechkſcher Fortſchr Vp ſtellt folgende An
frage Ueber die

Behandlung deutſcher Zivilg fangener in Konzentra
tionslagern Englands

und ſeiner Kolonien liegen zahlreiche Klagen und Hilferufe
vor Jſt der Reichskanzler bereit Auskunft zu erteilen ob
und welche in jüngſter Zeit unternommen worden
ſind das Los fener deutſchen Hefangenen zu beſſern

Geheimer Legationsrat v Keller Die deutſche Regie
rung verfolgt die Verhältniſſe in den Zivilgefangenen
lagern ig England und in den britiſchen Kolonien an
dauernd mit warmer Teilnahme für die dort fern von der
Heimar feſtgehaltenen Deutſchen Sie hat überall dort wo
ihr Klagen zu Ohren gekommen ſind nachdrücklichſte Vorſtel
lungen bei der engliſchen Regierung erhoben Jm vorigen
Jahre kamen vor allein Klagen darüber daß LeGens
mittelmengen für die einzelnen Gefangenen herabgeſetzt
würden Wie haben Abhilfe verlangt und die Klagen ſind
geringer geworden Vei den Zurückgekehrten ſind aber
immer noch Anzeichen von Unterernährung feſtgeſtellt wor
den Auch für die Lage der in den überſeeiſchen britiſchen
Veſitzungen feſtgehaltenen Deutſen iſt es lung Ver

nbeſſerungen und n zu erziele ne eZehl der namentlich aus DeutſchOſtafrika fortgefuhrten
Deutſchen hatten ſchon eine lange Tropenzeit hinter ſich Sie
weiter im tropiſchen Cebiet feſczuhalten bedeutet eine durch
nichts gerechtfertigte Härte Bis jetzt hat ſich die indiſche
Regierung nur dazu verſtanden einen Teil der Jnternier
ten in die geſünderen Berglager zu bringen Unſere Be
wühungen auf ginge ne dung der ungeſunden tropi
ſchen Lager wecken fortgeſetzt rch die Vereinbarung

e der h iſt es gelungen rnierte Deutſche auf niederländiſchem nungenZu niederländiſ hen Regierung ſei auch an dieſer Stelle

unſer tiefgefühlrer Dank für die Aufnahme der Deutſchen auf
ilrem Voden ausgeſprochen Die deutſche Regierung ſtrebit
eine erweiterte Verſtändigung mit der GHritiſchen Regierung
über einen r e Austauſch der Zivilgefangenen und
über die Heinbeförderung der in überſeeiſchen Gebieten
untergebrachten Deutſchen an Beifall

Die Abgg Bartſchat und Siehr Fortſchr Vp äußern
in einer Anfrage Bedenken über eine Beſtimmung in der
Beſteuerung des Perſonen und Güterverkehrs zugunſten der

gſt und weſtpreußtſchen Seehäfen insbeſondere Königs
bergs

Ein Regierungsvertreter ſagt Prüfung der Frage zu
Abg Geyer U Soz weiſt darauf hin daß Staatsſekre

land keſrände keine Vorzenſur Tatſächlich ſtehe aber die
Leipziger Volkezeitang unter Vorzenſur

Miniſterialdirektor Lewald Es iſt richtig daß Staats
ſikretär v Kühlmann in Breſt Litowſk erklärt hat daß es
n Deutſchland keine Vorzenſur gebe Er hat damit aber
ſelbſtverſtändlich nur ſagen wollen daß von einer allge
meinen Vorzenſur für alle Zeitungen in Deutſchland keine
Rede iſt Dagegen hat er durchaus nicht in Abrede ſtellen
wollen daß in einzelnen Fällen für gewiſſe Zeitungen zu
dieſer Maßnahme einmal gegriffen werden muß

Die erſte Leſung des Haushaltsplanes
wird darauf fortgeſetzt

Schatzſekretar Graf Roedern Meine finanziellen
Darlegungen werden kurz ſein da ich mich heute auf denlaufenden Etat in dem bekanntlich die Mittel für die
Kriegskoſten nicht angefordert werden ſelbſt zu beſchränken
habe Der Reichshaushaltsplan für das Jahr 1918 bietet
in ſeiner ſormellen Geſtaltung keine weſentlichen Aende
rungen gegenüber den bsherigen Kriegsetats und vermag
in ſeinem mwateriellen Gehalt Jhnen die Sie an der Finanz
gebarung des letzten Jahres teilgenommen haben auch
weſentliche Ueberraſchungen nicht zu bringen

Der ordentlich Haushalc balanziert mit 7 332 699 306
Mark gegenüber 4 941 876 060 Mark im Vorjahre weiſt alſo
eine Steigerung um 2 390 823 246 Mark auf Der außer
ordentliche Haushalt ſchließt mit 426 068 323 Mark gegen
93 204 992 Mark ab

Be der letztjährigen Etatsbewilligung hatten Sie zum
Ausgleich neben laufenden neuen Steuern durch den 2hpro

zentigen Zuſchlag zur Kriegsſtener eine einmalige Einnahme
bewilligt die wir damals auf 450 bis 500 Millionen veran
ſchlagten aber in etwa dem doppelten Betrage im laufen
den Rechnungsjahr zugute kommen dürfte Die Tatſache
daß es ſich hierbei um eine

einmalige Einnahme
handelte die in dieſem Jahre wieder zu ſchaffen ſein wird
führt uns zu dem Vetrage der in dieſen Jahr zum Ausgleich
Der geſtiegenen Ausgaben erforderlich wird und der im
Kapitel 17a mit 2875 900 000 Mark angegeben iſt

Dieſen ge amten Mehrbedarf bitte ich in ſeine
einzelnen Poſitionen zerlegen zu dürfen Er findet ſeine
Hauptbegründung wie kaum näher dargelegt zu werden
braucht in dem geſteigerten Zinſendienſt für die von Jhnen
jeit Einbringung des vorjährigen Etats bewilligten An
ſang des nächſten Etatjahres erſchöpften Kredite die imgehe Juli und Dezember vorigen Jahres mit je 15 Mil
iarden zuſammen 45 Milliarden geſchloſſen worden ſind

Die Reichsſchuld
erfordert eine Mehrausgabe von 2,346 Milliarden Der
zweite Hauptgrund des geſamten Mehrbedarfs liegt in der
Tatſache daß der vorjährig bewilligte Zuſchlag zur Kriegs
ſteuer eiumalig war Setzt man dieſen Zuſchlag mit rund
160 Millionen ein dann ergibt die Aodition von 2,346 und
460 Millionen daß noch ein Betrag von nicht ganz 60 Mil
fionen an dem Mehrbedarf von 2,875 Milliarden fehlt der
ſich auf Mindereinnahmen und Mehrausgaben der einzelnen
Verwaltungszweige verteilt

So ſt mir dem vorausſichtlich nicht eingehenden Ve
trag der

Verzinjung der chineſiſchen Kriegs
entſchädigung

eine Mindereinnahme von 10 Millionen Mark gegeben
Durch die Aufzehrung des Hinterbliebenenverſicherungs
ſonds ergibt ſich eine weirere Einnahme von 14 Millionen
Mark Der Grundſatz während des Krieges von neuen
ctatsmäßigen Stellen völlig abzuſehen hat ſich nicht mehrroll gufrechterhalten faſt n Anlaß zu einer gewiſſen
Stellenvermehrung gab zunächſt die Teilung des ReichsSerenyi in Frage kommen tär v Kühtmann in BreſtLitowsk erklärt habe in Deutſch amts des Jnneren

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie tun mir Unrecht entgegnete er eindringli undleiſe glauben Sie daß un Lälanntſgaſt ein Flirt für

mich war Haben Sie wirklich keine Ahnung von dem was
es mich e rn nicht meine Liebe ſchon la zu geſtehen Aber da Sie mir ſagten daß Sie Braut u hielt
ich es für meine Ehrenpflicht Jhnen nichts zu ſagen Bis
kurz vor dem Abſchied die Worte die ich zurückhalten wollte
mir über die Lippen gingen

Hätte Sylvia vor einer Woche dieſe Worte ſchriftlich von
ihm empfangen dann hätte ſie voll Jauchzen alles geglaubt
Aber nun ſie heute bei der unerwarteten Be nung hell
ſechend geworden war hatte auch ihr Ohr eine Feinheit ge
wonnen und ſie hörte unter Schmerzen daß ſeine Worte nur
Worte aber keine Gefühle bargen Sie vergegenwärtigte
ſich daß es vorhin kein plötzliches glückliches Erſtaunen war
das über ſeine Züge glitt als Herbert ihn vorſtellte ſondern
ein peinliches Erkennen Aber in dem Wunſche daß ſie ſich
ſelbſt getäuſcht daß er die Wahrheit reden möge fragte ſie
nach einem kurzen beklommenen Schweigen
Sie n Sie r J r T mein Mann war den
e ern im ſchen Klub um die Einführung in ſein

Jch habe es nicht gewußt Sie hatten mir nie den
Namen und den Beruf Jhres zukünftigen Gatten genannt
ich wußte nur daß Sie in Manila oder Hongkong bleiben
würden Aber nun ich Sie als Herrin eines ſo angeſehenen
Hauſes wiederfinde und mich das Schickſal ganz unerwartet
und ohne Zutun abermals an Jhren Lebensweg führt gewinne ich die Ueberzeugung daß ich mich mit Unrecht uria

habe Das Schickſal hat uns beibe füreinander be

Sie entzog ihm brüsk die Hand und erhob ſchnellVon ſeiner hing jetzt cher ab Vielleicht liebte er

ſie doch und beſaß den e en undLiebe Und ihr Herz klopfte angſtvoth als ſie haſtig h ihn
halb wieder zuwendend ſagte Sie vergeſſen meinen b

Jch vergeſſe ihn nicht Se weiß daß Se jetzt Sylv
Beermann heißen Aber ein Recht auf Glück holt ſich fede
großzügig angelegte Frauennatur

Er vollendete nicht da Sylvia ſich von ihm abwandte und
über die Terraſſe zum Türbogen ging mit geſenktem Kopf
als habe ſie ein Hieb in den Nacken getroffen

John Maer aber der ſo klein von den Frauen dachte
hielt es für einen kurzen berechneten Widerſtand So eilte
er ihr nach er holte ſie noch vor dem Türbogen ein und wäh
rend er ihre Hand exgriff ſah er ihr im Halblicht des Mond

eins und der herausleuchtenden ter ins Geſicht
Sylvia ſagte er eindringlich und leiſe habe heute

abend die Ueberzeugung gewonnen daß Sie Jhren nn
nicht lieben

Aber Sylvia war ſich in den wenigen Sekunden klar ge
worden Jn all dem Schmerz um feine Nichtswürdigkeit dur
ſern ſie es wie eine große Freude n dieſem

Nanne gegenüber vergeben und ihm nithts über ihre unglück
liche Ehe verraten hatte

Und neben dem Stolz erfüllte jetzt die ihr Herz
ich an dem zu rächen der ſo frivol mit ihr geſpielt hatte

swegen gab Sylvia ihm jetzt keine verachtungsvolle Antwort wie e es am liebſten getan hätte ſondern ſie ſagte
ſcherzend indem ſie das leiſe Zittern in ihrer Stimme nieder
zwang Sie irren ſich ſehr Herr v Koltzl Wir verſtehen
uns ſogar ſehr gut ſehen Sie dort kommt mein Mann
ſicher um mich zu holen Sie ſehen er kann es nicht lange
ohne mich aushalten

Sie hatte während Herbert auf ſie zukam die Empfin
dung als müſſe ſie von den fröhlichen Menſchen hier im

ichterglanz fort irgendwo in eine dunkle Ecke hin den
Wworen Kopf in die Hände legen und nichts hören ſrichts

nken nichts ſehen
Wie würde es nun werden War es ein Symbol daß

erbert in demſelben Moment kam um len als ſiemicht nur er von John Maer a enteles

haben ſoeben von der lichkeit geſ n daßt a in n eine Füieeeee ie viel
in das herrliche Japan kommen würden erzählteWeg Maer der a weil er von dem Zwie

geſpräch nicht innerlich erregt worden war

e Se et

Eine Pauſe entſtand für alle drei peinlich und ſchwül
Aber John Maer wußte ſich wie immer zu helfen

Wie ſchade Herr Krapfenbauer hat ſchon aufgehört zu
ſingen Seine Stimme iſt ebenſo bewunderungswürdig wie
ſein Vortrag Da kommt Seine Exgzellenz ich glaube Sie
werden geſucht gnädige Frau

Sylvia nahm ſich zuſammen und ging dem Gouverneur
re der aus dem Saal kam und in ſeiner ſprudelnden

Meine ſehr verehrte gnädige F au wir haben ein Kom
plott geſchmiedet und möchten den Abend mit einem Tanz
beſchließen

Gewiß ſehr gern ters die Diener werden in
einigen Augenblicken die Möbel aus der Mitte des Saales
hinau kragen haben Aber wir n niemand der zum
Tanze ſpielt Wenn ich geahnt hätte daß meine Gäſte trotz
der wüle zu tanzen wünſchten hätte ich rechtzeitig zueinem kiavterſpieler geſchickt

Die Sache iſt ſchon erledigt meine Verehrteſte Sehen
Sie Sennor Krapfenbauer der ja ſo phänomenal Klavierpielt hat ſich ſogleich ſehr liebenswürdig erboten erwiderts

er Gouverneur erge5 umt Er war ein leidenſchaftlicher
und liebte ein ungezwungenes Tänzchen nach einem

eſellſchaftli Zuſammenſein ganz beſonders Er botwie den Arm und führte ſie in den Saal wo die Diener

auf Herberts Veranla r yr die Möbel an die Wände
ben oder in die Rebenräume trugen Herr Krapfenbauer

bereits am Flügel und begann einen ſchwungvollen
r er mit Mercedes die am Flügel ſtand ab

und zu ein rt tauſchte
Mit welchem Tanz wünſchen Eure Exzellenz zu be

ginnen fragte Sylvia als ſich die Paare engagierten
Fangen wir mit dem Rigordon an nicht wahr wie

bei einem richtigen Hofball
Mit dem Rigordon Ach llenz ich bin mit demVigordon nicht ſicher ich habe ihn zweimal hier in Manila

getanzt

z Sie r mir zBlick an e Trotz all per woran d
it war es J Herbert gegenüber nicht möglich ihre

zu verbergen

Sie doch ſelbſt daß der Rigordon ſolche
A it Jhrer Polonäſe habe J bemich nun einmal darauf e mit e den Ka
zu tanzen

Gortſetzung falgt
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Das
neugegründete Reichswirtſchaftsamt

ſteht vor Aufgaben von allergrößter Tragweite Jn Vern mit meinem Reſſort und in engſter Verbindung der
Vertretung einzelner Wietſchaftszweige wird es in der
Uebergangs zeit an dem Wiederaufban unſerer Volkswirt
ſchaft an erſter Stelle mitzuarbeiten haben Vei den Ve
tri rwaltungen insbeſondere der Poſt en wir ſchon
im vorigen Jahre mit einer erheblichen Vermehrung der
etatsmäſigen mittleren und Unterbeamtenſtellen vorgehen

Jn dieſem Jahee iſt die Zahl etwas geringer Bei
den Reichseiſenbahnen findet eine vermehrte Ausbeſſerung
and Ergänzung des Fuheparks uſw ſtatt

Bei dem auch zur Ber tung ſtehenden
van derrngegeß Mehr Kriegsſtener

geſetz
handelt es ſich um eine reine Verrechnungsvorſchrift

Jch habe über den Betrag der in den beiden letzten
Kriegsjahren bewilligte Kriegsſteuern im Dezember
geſprochen Jch kann ergänzend heute hinzufegen daß derErtrag der ſogenannten Kriegegenitunſtener mit
Zuſchlag vorausſichtlich 5 Milliarden überſchreiten wird
paß die Kohlenſteuer weiter in der letzten Zoit annähernd
50 Millionen im Monat gebracht hat und daß die Zigaretten
Kenner den gegen den Voranſchlag niedrigeren Ertrag der
Warenumſatzſteuer reichlich aufwiegt

Wenn wir wie ich hoff aus dem Kriege ohne unge
deckte Fehlbeträge der Kriegsjahre herausgehen werden ſo
iſt dac auf die beiden Bewilligangen der letzten Jahre
n er Keichsetag di Abſicht hat an di

ag die an dieſem bisher be
ſelgten Grundſatze feſtzuhalten glaube ich mit Beſtimmtheit
annehmen zu dürfen Die entſprechenden Vorlagen werden
Ihnen zu Oſtern zugehen konnen Ob wir die Jhnen dann
zugehenden Vorlagen ſchon als erſten Schritt in die große
am Ende des Krieges erforderliche Finanzgeſetzgebung be
trachten können oder wieder als eine Zwiſchengefetzgebung
ſteht nech dahin Aber auch für den letzteren Fall werden
unſere Gegner an der Weſtfront an dem Willen und an der
Kraft fing nziell den Endkanpf auch an dieſer Front zu be
ſtehen nicht zu zweifeln haben Die Kapitalien unſerer
Sparer rüſten ſich zu der im März wieder aufzulegenden

un 3Abg Trimborn Zentr Die Bewegung für den Frieden
wächſt in allen Ländern zeſehends Reichskanzler Graf Hert
n erſcheint im Saale Der erſte Schritt war die Friedens
botſchaft des Kaiſers vom 12 Dezember 1916 r ehrlicher
Friedenswille wurde durch den Beſchluß des Reichstags vom
17 Juli 1917 bekräftigt Den erſten Erfolg der weiteren
mühſamen Friedensarbeit haben wir am Freitag mit dem
Ukraine Vertrag einheimſen können Die Nichtbeantwortung
der Papſtnote durch die Ententemächte hat verhindert daß
der Schritt des Papſtes unmittelbar praktiſche Folgen hätte
Aus den Darlegungen des Reichskanzlers über die 14 Punkte
des

Wilſonſchen Friedensprogramms
iſt aller Welt klar geworden daß in den ſtrittigen FragenFehden e dere beſteht Durch ſeine letzte Kund

gebung hat Wilſon bewieſen daß ihn die von Eroberungs
abſichten diktierten Verſailler Kriegsziele nicht abgehalten
haben weiter für den Frieden tätig zu ſein Zwar geht er
auf die Anregungen von Deutſchland und Oeſterreich im ein
zelnen nicht ein dafür hat er vier allgemeine Grundſätze
für den Frieden u n Der Reichskanzler hat geſtern
erklärt daß ſie die ndlage zu einem Einvernehmen über
den Weltfrieden werden können falls ſie von allen anderen

Staaten anerkannt ſeien Dieſen Ergebniſſen ſtimmen wir
vollſtändig zu Vier klare Richtlinien hat er aufgeſtellt
Deutſchland will Belgien nicht annektieren Schon in den
Januarverhandlungen des Hauptausſchuſſes habe ich geſagt
daß die

belgiſche Frage kein Hindernis
r die baldige Herbeiführung des Friedens ſei wenn die
bſicht es nicht zu annektieren loyal durchgeführt würde

Dieſe Auffaſſung hat die geſtrige Auslaſſung des Reichs
kanzlers voll beſtätigt Belgien darf zukünftig nicht der
Schauplatz von kriegeriſchen Handlungen ſein ganz ein
verſtanden Deutſchland verlangt kein Vorrecht vor anderen
Staaten aber andere Mächte dürfen auch nicht Bevorzugungen
irgendwelcher Art genießen So kommt man e auf
die Formel der päpſtlichen Kundgebung vom 1
zurück volle politiſche militäriſche und wirtfchafttiche Unabhängigkeit Belgiens gegen
über gleichviel welcher Macht Der dritte Satz des Reihe

kanzlers geht dahin daß Deutſchland den ehrlichen Wunſch
hat mit Belgien wieder in Frieden und Freundſchaft zu
leben Dieſem Wunſche ſchließen wir uns durchaus an
e erklärt der Reichskanzler daß alles Weitere ſich am
Verhandlungstiſche finden werde Er hat das ſo oft ver
langte klare Wort über Belgien mit einer direkten Einladung
an die belgiſche Regierung erlaſſen Angeſehene engliſche
Politiker haben uns wiederholt geſagt daß Klarheit über
Belgiens Schickſal die Vorbedingung für die Aufnahme der
allgemeinen Friedensverhandlungen ſei Jetzt gilt es für
Englands liberale Politiker Jn den Oſtfragen begrüßen
wir von Herzen die frohe Botſchaft des geſtrigen Tages

Die deutſchen Friedensbedingungen
Unterſtaatsſekretär von dem Busſche Haddenhauſen

Von verſchiedenen Seiten iſt der Wunſch geäußert
worden das Ultimatum kennen zu lernen das von den

en in Petersburg angenommen worden iſt Jch er
mir Jhnen dieſes Ulkimatum bekanntzugeben Es

Deutſchland iſt bereit unter folgenden Bedingungen
mit Rußland die Verhandlungen wieder aufzunehmen und
Frieden zu ſchließen

1 Das Deutſche Reich und Rußland erklären die
Beendigung des Kriegszuſtandes

Sie ſind entſchloſſen in Frieden und Freund
ſchaft miteinander zu leben

2 Die Gebiete die weſtlich der den ruſſiſchen Ver
tretern in Breſt Litowſk mitgeteilten Linie liegen und
bisher zum ruſſiſchen Reiche gehört haben werden

der territorialen Hoheit Rußlands
nicht mehr unterſtehen

Die Linie iſt bis Dünaburg und bis O Kur
lands zu e Aus ehem ugeßörigkeitzum ruſſiſchen Reiche werden dieſen Gebieten keinerlei
Verpflichtungen gegenüber Rußland Ruß
tand verzichtet z jede Einmiſchung in
die inneren Verhältniſſe der

uguſt 1917

ebiete

Deutſchl Ungarn beabſichtigennfelge Schicſat e u da
im Ein verſtändnis mit deren Be

völkerung
zu beſtimmen

Deutſchland iſt bereit ſobald der allgemeine Friedens
ſchluß und die ruſſiſche Demobiliſicrung vollkommen durch

rt ſind das öſtlich der obengenännten Linie ge
Gebiet zu räumen ſoweit ſich nicht aus A 3

etwas anderes ergibt

3 Livland und Eſtland werden von der
ruſſiſchen Truppe und der roten Garde

unverzüglich geräumt
und von deutſcher Polizeimacht beſetzt bis
die Landeseinrichtungen die Sicherheit gewährleiſten und
die ſtaatliche Ordnung wiederhergeſtellt iſt Alle aus
politiſchen Gründen verhafteten Landesbewohner ſind
ſofort freizulaſſen

4 Rußland ſchließt
ſofort Frieden mit der ukrainiſchen

Volksrepublik
Die Ukraine und Finnland werden ohne jeden Verzug
von den ruſſiſchen Truppen und der roten Garde geräumt

5 Rußland wird alles in ſeinen Kräften Stehende
tun um alsbald die ordnungsmäßige
Rückgabe deroſtangatoliſchen Provinzen

an die Türkei ſicherzuſtellen und erkennt die Abſchaffung
der türkiſchen Kapitulationen an

6a Die
völlige Demobiliſierung des ruſöſchen

Heer es
iſt einſchließlich der von der jetzigen Regierung neu
gebildeten Truppenmacht unverzüglich durchzuführen

h Die
ruſſiſchen Kriegsſchiffe

im Schwarzen Meere in der Oſtſee und im Weißen
Meere ſind entweder in ruſſiſche Häfen zu überführen
und dort bis zum allgemeinen e r u belaſſen oder ſofort zu desarmieren Kriegsſchiffe
der Entente im ruſſiſchen Machtbereich ſind wie
ruſſiſche Kriegsſchiffe zu behandeln

ße Die
Handelsſchiffahrt

im Schwarzen Meere und in der Oſtſee wird wieder
aufgenonrmen wie es im Waffenſtillſtandsvertrage vor
geſehen war Das Minenränmen dafür hat ſofort zu
beginnen Das Sperrgebiet im Eismeere bleibt bis
zum allgemeinen Friedensſchluß beſtehen

d 7 Der
deutſch ruſſiſche Handelsvertrag

von 1904 trütt wie in Artikel 7 des Friedens mit der
Ukraine geſagt wieder in Kraft unter Wegfall des Ar
tikels 2 Ziffer 3 Abſatz 3 des Handelsvertrages Vor
geſehen beſonderen Vergünſtigungen für snahmea
länder Ferner wird der ganze erſte Teil des Schluß
protokolls wiederhergeſtellt Dazu kommen Ficherung
der Ausfuhrfreiheit und Ausfuhrzollfreiheit Sicherung
der Meiſtbegünſtigung bis mindeſtens Ende 1925 Auch
für den Fall der Kündigung des iſoriums
Beſtimmungen entſprechend A 7 Ziffer 3
Ziffer 4a Abſatz 1 und Ziffer 5 des Friedensvertrages
mit der Ukraine

8 Die
rechts politiſchen Angelegenheiten

werden geregelt auf Grundlage der Seſchlüſſe erſter
Leſung der deutſchruſſiſchen Rechtskommiſſion Soweut
Beſchlüſſe noch nicht gefaßt ſind alſo insbeſondere Erſatz
für Zivilſchäüden auf Grundlage der deutſchen Vorſchläge
Erſatz der Aufwendungen r Kriegsgefangene auf
Geund des ruſſiſchen Vorſchlages Rußland wird
deutſche Kommiſſionen zum Schutze deutſcher Kriegs
gefanganer Zivilperſonen und Rückwanderer erlaſſen
und nach Kräften unterſtützen

9 Rußland verpflichtet ſich jegliche
amtliche oder amtlich unterſtützte

Agitation
oder Propaganda gegen die vier verbündeten Regie
rungen und ihre Staats und Heereseinrichtungen auch
in den von den Zentralmächten beſetzten Gebieten ein

zuſtellen
10 Vorſtehende Bedingungen ſind

in 48 Stunden nzunehmen
Ruſſiſche Bevollmächtigte haben ſich unverzüglich nach
Breſt Litowſk zu begeben und dort binnen drei Tagen
den Frieden zu unterzeichnen der innerhalb der
ſien zwei Wochen ratifiziert werden muß Lebhafter
Beifall bei den bürgerlichen Parteien Ziſchen hei den
unabhängigen Sozialbdemokruten

Abg Scheidemann Soz Was jetzt aus Rußland ge
worden iſt entſpricht nicht der Abſicht der deutſchen Sozial
demokratie Wir kämpfen zur Verteidigung unſeres Vater
landes aber nicht um die Zertrümmerung Rußlands
Schaffen wir nicht Zuſtände die eine Revancheſtimmung
gegen uns erzeugen Die

Homburger Rede war völlig unangebracht
Man höre mit dem törichten Gerede auf der Streik ſei mit
ausländiſchem Gelde gemacht worden Eine Lüge iſt
es daß dem Streike landesverräteriſche Abſichten zugrunde
gelegen hätten Hätte Staatsſekretär Wallraf die Arbeiter
empfangen ſo hätte er drei bis vier Tage des Streiks ge
rettet und Hunderte von braven Arbeitern vor langjä
Zuchthausſtrafen bewahrt Durch Gewaltmaßnahmen wird
der Streik nur verlängert und vertieft Der Kampf um das

t che Wahlrecht in Preußen darf nicht ſchwächer werden
r

freuen uns des Programms des Herrn v Payer
Das deutſche Volk ſteht hinter ihm Wir vertrauen daß
das deutſche Volk freier aus dieſem ungeheuren Ri her
ergehen wird ir verfolgen dieſes Jiel in dem ßt

ſein die Zukunft gehört der Demokratie den Arbeitern und
dem Sozialismus Beifall bei den Sozialdemokraten

Staatsſekretär Wallraf Der Vorredner hat ſcharfe Worte
gegen meine Perſon gerichtet Es wird ſo dargeſtellt als ob
der Streik aus der
v Payer hat bereits ausgeführt daß die angegebenen

e

77 Du d Rede des Herrn Pizekanz

mals leſen ſo werden daß ſie richtigvei des verſtonden

wicht erreicht werden konnten Der Streik wurde gefördert

durch
die Funkſprüche der Volſchewiſten

Daß auch die Entente in gleichem Sinne agitiert hat ſtenaktenmä g feſt Der ſozialdemokratiſchen Partei gereicht J
zum Verdienſte daß ſie ſich urſprünglich dem Streite fern
gehalten hat Jch wäre gern bereit geweſen die Arbeiter
zu empfangen nicht aber die Streikenden weil es ſich um
hochpolitiſche Forderungen handelte und man einen Druck auf
die Regierung ausüben wollte Wenn Mißſtimmungen ent
ſtanden ſind ſo bedaure ich das ich bin aber nicht ſchuld
daran Jm Oſten kommt der Friede im Weſten ſtehen unſere

Truppen unerſchüttert Wir ſind nahe am Ziele deshalh
müſſen wir eng zufammenſtehen Deutſchland iſt

die Wiege der ſozialen Politik
und es u auch neuen Gedanken Geſtalt geben und ſie nach
deutſcher Art friedlich zur Löſung bringen Lebhafter
Beifall

Abg v Heydebrand und der Laſa konſ Mit Freude
nahmen wir die Ausführungen des Unterſtaatsſekretärs von
dem BusſcheHaddenhauſen zur Kenntnis Die Friedensver
handlungen mit Rußland verdanken wir den Taten unſeres
deutſchen Heeres Der Reichskanzler hat die den Rumänen
zu ſtellenden Friedensbedingungen allerdings nicht erwähnt
Natürlich müſſen wir von dort

eine entſprechende Kriegsentſchädigung perlangen

Ueber die Ausführungen des Herrn v Payer ſind mein
Parteifreunde wenig erbaut geweſen Seine Worte fallen
in eine Zeit wo nichts nötiger iſt als Einigkeit Er hat
eine Rede gehalten mit der er gerade das Gegenteil erreicht
at Payers Programm iſt ungefähr das was der Reichs
nzler ſeinerzeit ſeinem Amtsantritte geſagt hat Herr

v Payer hat hervorgehoben daß der Vorteil des jetzigen
parlamentariſchen Syſtems in dem Vertrauen zwiſchen Volks
vertretung und Regierung liegt Parlamentariſches
Syſtem iſt es was ein Vertreter der Regierung einer ein
ſeitigen Parteirichtung vertritt und wenn die Minderhent
einfach zu ſchweigen hat Dieſe parteipolitiſche Rede iſt ge
eignet jedes Vertrauen zum Vizekanzler zu untergraben und
vom Standpunkte eines Staatsmanns aus durchaus unver
ſtändlich Auf dem Wege vom Abgeordneten zum Stagts
manne iſt Herrn v Payer ein Teil Beſonnenheit abhanden
gekommen Was

das preußiſche Wahlrecht
anbelangt ſo hat der Reichstag gar kein Recht ſich in rein
preußiſche Angelegenheiten einzumiſchen Bayern und
Württemberg würden ſich das auch nicht gefallen laſſen
Trotzdem das ße Bedürfnis nach Einigkeit und Burg
frieden beſteht hat der Vizekanzler der Rechten die ſchlimmſten
Vorwürfe gemacht Er hat u a erklärt daß von uns Kriegs
ziele aufgeſtellt worden ſeien die die Gemüter in ungewöhn
licher Weiſe aufgeregt hätten Der Vizekangler iſt ſogar ſo

gegangen daß er uns auf die gleiche Stufe ſtellte mit
den unabhängigen Sozialiſten alſo mit einer Partei welche
die Kriegsmittel verweigert und ſich an dem frivolen Streite
veteiligt hat Er hat uns damit auf eine Stuſe mit den
Streikenden geſtellt Solche Vorwürfe fördern die Einigkeit
nicht Berſall rechts

gehe auf den verſöhnReichskanzler Graf 5 r Am r

ſchen den Streikenden und Jhnen nach rechts ge
zogen preußiſche Wahlrecht keineswegs die Kompetenz el beenſeeng Wir wollen nichts anderes als

Deutſchland einheitlich zuſanmenhält
Bitte helfen f allen Seiten dazu Bravpo Begrabenie was W a einheitlich beieinander
ehen Bewegung undx wird die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr ver

Preußiſches Abgeordnetenhaus

Berlin 26 Februar Ein freikonfervativer Antrag der
die Vorſchriften über die Auflaſſung und über die Beſtellung

eines Erbbaurechts im c desrheiniſchen Rechts auf alle Gru der archie uus
dehnen will wird in erſter und zweiter Beratung a
nommen Dem Staatshaushaltsausſchuſſe überwieſen wir
ein Zentrumsantrag der von der Regierung Ma men
verlangt die e Gemeinden auf dem derVermittelung durch die Provinzialverwaltu Mittel für
auskömmliche Kriegsunterſtützungen für ihre Gemeinde
beamten zur Verfügung ſtellen wird

Hierauf beginnt die zweite Beratung des Etats
Eine Reihe kleinerer Etats wird ohne Erörterung erledigt

eta ole für ſeine Partei einenend Am Februar 1918 iſt zwiſchen vem Deutſchen Reiche und

terreich Ungarne le graſeent Dr Porſch unterbricht den Redner mit der
Erklärung daß derartige Ausführungen nur bei der allgemeinen
Erörterung des Etats in der erſten und dritten Leſung gemacht
werden können Außer den Polen und unabhbängigen Sozialde
mokraten ſchließen ſich alle Parteien Auffaſſung an

Der betreffende Etat iſt damit erledigt
Der Etat des z n 7 u g an 77 rtrx

zurück zur Prüfung der ge der Diätenzat zugleich Mitglieder des Reichstags ſind
Es ſolst

ver Juſtizetat

Abg Delbrüc Konſ Mit der I tverwaltung unter das izminiſterium ſind wir einverſtanden
Die Gefangenenarbeit darf nicht zur Konkurrenz für das freie
Handwerk werden Die Beſtrafungen ſollen nicht als Mittel zur
Erziehung aufgefaßt werdenAbg vent Sos Das Moment der Erziehung bei der
e

rer wigung ſollte eine unv

ganze Stra lege einſchließli gentgeltliche Staats gge werden S Rechtsanwälte befinden ſich

vielfach in ungünſtiger materieller Lage
Juſtizminiſter Dr Spahn Die Einnahmen der Juſtizverwal

tung reichen bei weitem nicht aus um die Ausgaben zu deckenKa je werden Erneuerung des

der Hefängnis

dem zur slebenshtsmaßnahmen getroffen werden müſſen Hingeeignete
Richtern werden diejenigen eingezoa ben Von erhalten die an der Front gekämpft

haben
Weiterderatung Mittwoch 12 Uhr Außer dem Etat desInzufriedenheit geboren wurde l Miniſteriums des Janern kleinere Vorlagen

S

S
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deutſches Reich
Die Erbfolge in e e 5

Reuſtrelig 26 Februar Die ſtaatsrechtliche Frage wiramtl u i aufgefaßt daß der Erbfall an Schwerin
geworden iſt nachdem der in Rußland lebende Ange

hörige endgültig ausge ſein wird Der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin trifft abends hier ein Die verſiegelten
Papiere des Vorſtorbenen ſollen nach der Aufſchrift angeblich nur
Verfügungen über die altung enthalten

Ausland
Ein Anſchlag auf Caillaux

Genf 25 Februar Ueber den Zuſtand Caillaux meldet
TEclair und Oeuvre daß er infolge der Vergiftung zwar

ernſt ſei aber zu Befürchtungen keinen Anlaß gebe Ein Ver
ſchulden ſei ſtaatlichen Organen nicht nachzuweiſen weil die Be
köſtigung Caillaux aus einem privaten Gaſthaus ſtamme Die
Freunde Caillaux verlangen ſeine Ueberführung in ein Kran
kenhaus und die Bereitſtellung zuverläſſiger Pfleger Havas
gibt nur die harmloſe Nachricht daß illaux an Unierleibs
veſchwerden erkrankt ſei

Eine Revolution in Coſtarica
Rew orlk 25 Februar See Ein Telegramm aus

San Joſé Coſtarica meldet Jn verſchiedenen Teilen Coſta
ricus brach eine Revolution aus die jedoch unterdrückt wurde
Die Ordnung iſt vollſtändig wiederhergeſtellt Die Unruhen
rachen am letzten Freitag aus als eine Bande unter derFührung des Hergausgebers der Zeitung Jmparcial die von

er Regierung unterdrückt worden war bei Sinil einen Per
onenzug angriff Ausſchreitungen folgten in Cartago und
Tarrielba aber die Aufſtändiſchen wurden leicht zerſtreut
Eigentum wurde nicht zerſtört Die Verluſte an Menſchen
eben ſind gering

Halle und Umgebung
Halle den 27 Februar 19t8

50000 Mk Stiftung für die Akademiſche Vereinigung

Die Akademiſche Vereinigung Halle Wittenberg deren dies
jährige Wintervorträge ſich eines dankharen und aufmerkſamen
Publikums erfreut haben iſt neuerdings wiederum durch eine
Zuwendung von 39 000 Mark ſeitens eines hochſinnigen Mitglie
des aus der Provinz in ihren Beſtrebungen gefördert worden

Es iſt ſo ſchreibt wan uns dazu dankbar zu begrüßen
daß ſich trotz der ſchweren Zeiten die von allen große Opfer for
dern noch Männer finden welche die idealen Ziele die die Ver
einigung anſtrebt zu würdigen wiſſen Hoffentlich regt dieſe
neue Stiftung zu weiteren Gaben an damit unſere Hochſchule
der Bonner Univerſität nicht nachzuſtehen braucht welche zu ihrem
z00jährigen Jubilänm eine Geſellſchaft mit ähnlichen Zielen ins
Lehen gernfen hat der bereits weit über 1 Million Stiftungs
gelder zur Verfügung ſtehen

Poftverkehr nach Rumänien r er
mit Deutſchland zugelaſſenen beſetzten
diets Rum iſt neuerdings das Gebiet der 9 Armee nördlich

c u m r vie r leinbezogen worden Jn dem erweiterten Poſtgel
Beförderung angenommen off de Briefe Poſtkarten
und h cht von 500 Gramm Verzoten ſind aber Angaben und politiſchenänge oder Mitteilungen die geeignet ſind Jntereſſen der Vier
dundsſtaaten zu ſchädigen ferner Geheim oder Kurzſchriſt Deck
oder Zwiſchenadreſſen Zeichnrauhen und Auſichtskarten Briefe abgeſehen von Geſchä
briefen dürfen nicht über zwei Seiten eines gewöhnli
Briefbogens lang ſein Jn Gef und wichtigen
Familienangel werdeBriefumſchläge mit Futterernlagen ſind verboten Die s
muß deutlich ſein m deutſch ungariſch bulgariſch
ürkif f ufſchrift in deutſcher oder lateiniſ

e
rk uſwdie Kad nach ven des Weltpoſtvereins frei

zuma

Der Allgemeine Bürgerverein für Kädt lädt zur
Geſamtvorſtandsſtzung zu Donnerstag abend 8 Uhr dem
Ratskeller ein Auf der Tagesordnung ſtehen u rſt

fabrikation in ſtädt Verwaltung Städtiſche Straßenbahnen

erdeankänſe nach dem Kriege Einem aus landwirtſchaftichen er geäuserten b gemäß hat das n r
im Einvernehmen mit dem iſter beſchloſſen nach
der Demobilmachung beim Verkauf entbehrlicher der
Heeresverwaltung insbeſondere von Kriegsan
leihe und zwar zum Austzabewert in Zahlung ge
nommen wird ſo daß wenn ſich der Wert der Kriegsanleihe
innerhalb des Kaufpreiſes hält
nicht erforderlich ſind

Das HanſegstenKreng wurde dem Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes zweiter Klaſſe Gefreiten Julius Schmidt Sohn des
hieſigen Gaſthausbeſitzers Paul Schmidt Straße 12 auf
dem weſtli Ki lat verliehen

in varem Gelde

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Die Oper Eros und Pf von Ludomir Rozycki

rlebte in der Hofoper in Stuttgart eine iglanzvolle
Siſtaufführung In der Muſik überwiegt das Lyriſche und

Jarte r r r un e h eDer Text iſt reich an dichte e S iull ſtarker Bühnenwirkungen Der Komponiſt wurde ſtür
mnſſch gefeiert

Sophie Benter die vexrühmte Pianiſtin eine Jang
jährige Schülzrin Franz Liſzts iſt im Alter von 72 Jahren
n München verſchieden

Kommerzientat Artur Seemann in Leipzig der erſte

Vorſteher des B der deutſ Buchhändler wird
des Pereins

einem Poſten zurück zeten
4 v h

von

Provinzial NachrichtenOfendorß W Febrnaz Die e
r

lötzlich bu Verhtliniffen r e wurden in

Merſedurg 26 Februar Ueber die ſtädtiſchen
Kriegsausgaben teilte Erſter Bürgermeiſter Hertzog
mit Die Stadt ſchloß bezüglich ihrer Kriegsausgaben in den
erſten drei Kriegsjahren mit 240 000 Mark Fehlbeträgen ab Jm
Laufe des vierten Kriegsjahres ſind bisher 279 000 Mark für
außerordentliche Kriegsmaßnahmen verausgabt worden Davon
dürften vom Reiche vorausſichtlich 145 000 Mark erſtattet werden
a daß noch 134 000 Mark zu decken bleiben Jn dieſen Summen
nd die Teuerungszulagen für die ſtädtiſchen Beamten und Ar

beiter enthalten Die geſamten außerordentli Kriegsaus
gaben der Stadt betragen bis jetzt 374 475 Mark Nach Feſt
rung von dienſtlichen Verfehlungen iſt plötzlich der
eit Jahren beim hieſigen Poſtamt angeſtellte verheiratete Ober

vpoſtaſſiſtent D ſpurlos verſchwunden Die Höhe der ver
untreuten Summe ſteht noch nicht feſt

Delitzſch 26 Februar Zaubernde Zigeunerinnen
Am 23 d Mts kamen zwei Zigeunerfrauen zu den Eheleuten
Wurzler Zſcheven und baten um etwas Mittageſſen Als ſie
dies verzehtt hatten ſagte die eine weil Sie ſo gut ſind wollen
wir auch für Sie was tun denn Sie haben viel Unglück mit
Jhrem Vieh Dann ließen ſie ſich ein Ei und eine ſchwarze
Schürze geben und verſchiedenes Geld in Höhe von 232 Mark und
machten ihren Hokus Vokus Drauf verſprachen ſie am nächſten
Tag Sonntag den 24 d Mts wieder zu kommen um den Er
folg zu ſehen Jetzt nun wurden ſie noch dreiſter verlangten das
ganze Vermögen was im Hauſe wäre zu bringen und auch in die
Schürze zu den 232 Mark zu tun Sie verſprachen das ganze
Geld wieder zurückzugeben Als Frau Wurzler ſich weigerte
zogen die Zigeunerfrauen mit ihrer Beute ab Zu den zwei Zi
geunerfrauen gehörten zwei Zigeuner Alle vier wurden feſtge
nommen und dem Kgl Amtsgericht zugeführt

Alsleben a 26 Februar Bürgermeiſter Uehr
wird ſich zum 1 Oktober d Js in den Ruheſtand verſetzen laſſen
Auch Rektor Kindermann wird aller Wahrſcheinlichkeit nach Als
leben am 1 Juli verlaſſen und nach Halle gehen

Holzthaleben 26 Februar Kirche und Turm nie
dergebrannt Geſtern abend gegen 7 Uhr entſtand in der
Kirche ein Brand der in kurzer Zeit die Kirche und den Turm
vollſtändig in Aſche legte Wie es heißt ſoll das Feuer durcheine ſchadhafte Stelle im Schornſtein entſtanden ſein

Frankenhauſen 25 Febr Eine Merkwürdigkeit
im Tierleben kann unter dem Geflügelbeſtande des Land
wirts Karl Vonnoh in Thaleben beobachtet werden Dort ſuchte
ſich eine Henne den Taubenſchlag als Legeſtelle aus und legte ein
Ei in das Reſt eines brutluſtigen Taubenpaares Die Täubin
legte nun ihre Eier zu dem Hühnerei hinzu und das Tauben
paar bebrütete die 3 Eier ſo daß kürzlich wirklich ein Kücken
aus dem Ei hervorging Jntereſſant iſt es zu beobachten wie
das Taubenpaar ihrem Naturtrieb folgend das Kücken durch
Schnäbeln füttern will während dieſem an dieſer Art der Fütterung natürlich gar nichts gelegen iſt da es ſich ſein Futter ſelbſt
ſucht Da nun das Taubenpaar das Brutgeſchäft ungeſtört weiter
betreibt ſo wird ſich höchſtwahrſcheinlich in Kürze zu dem Kücken
ein junges Taubenpaar geſellen

Grieben 26 W Pflichttreue Ein Boot einer
h tille war am 28 Mai 1915 beim Räumen

einer feindlichen Sperre auf eine Mine gelaufen Das Achter
i war ſtark er die noch erhaltenen Räume füllten ſich
ſchnell mit Waſſer Es war nicht zu überſehen ob das Boot
in den r Minuten untergehen würde Ungeachtet der
Gefahr und des ſteigenden Waſſers bar der Minenober
matroſe Grundmann geboren und wohnhaft zu Gersdorf bei
Biſchheim Sachſen und der Minenoberheizer Engel
hardt geboren und wohnhaft zu Grieben Krs Stendal
die in der Kajüte untergebrachten Geheimſachen eingedenk
des Befehls daß bei Bootverluſten die Geheimſachen nach
Möglichkeit geborgen werden ſollen Beide wurden mit
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Jakob Koch Mit Jakob Koch der in ſeiner Vaterſtadi
Reuß a Rh geſtorben iſt iſt der berühmteſte und erfolgreichſte
deutſche Ringkämpfer der neueren Zeit dahingegangen Koch der
nur ein Alter von 48 Jahren erreicht hat war von Beruf Zim
mermann Er betätigte ſich ſportlich zunächſt als Turner tat
ſich durch ſeine Leiſtungen außerordentlich hervor und mag dann
durch ſeine ſchönen Erfolge als Amateurringer zu dem Entſchluß
gekommen ſein zu den Berufsringern überzugehen Nach einer
wechſelvollen Laufbahn ſtand Koch zu Beginn dieſes Jahrhunderts
auf der Höhe ſeines techniſch hoch entwickelten Könnens Es ſind
jetzt etwa vierzehn Jahre her daß der Rheinländer in Berlin
anläßlich eines großen Wettbewerbes im Zirkus Buſch mit dem
bekannten Eberle zuſammentraf den er nach ſportlich völlig ein
wandfreiem Kampf glatt auf beide Schultern legte Dieſes
Treffen war eine Senſation für ganz Berlin Späterhin gewann
Koch einen anderen großen Wettbewerb in Berlin und zwar im
Wintergarten wo er den bärenſtarken Franzoſen Pons auf die
Matte brachte Zuletzt war Kochs Name in aller Munde als es
anläßlich ſeines unentſchieden bleibenden Zuſammentreffens mit
dem jungen Rivalen Sturm im Etabliſſement Kiſtenmacher zu
jenen Tumultſzenen kam die dann zu einem mehriährigen Ver
bot der Ringkämpfe in Berlin führten

Rückkehr in die Heimat bewilligt Konſtantin Tempe
Weinhändler in Rappoldsweiler der zeitweilig gezwungen
war ſeinen Wohnſitz außerhalb Elſſaß Lothringens zu
nehmen hat auf eingelegte Beſchwerde vom Reichsmilitäricht in Berlin die Erlaubnis erhalten unter Aufhebung
aller ihm auferlegt geweſenen Beſchränkungen und Zu
billigung voller Entſchädigung für erlittene Verluſte

Ein Schwindler als Quartiermacher Auf dem Ge
meindeamt Lichtenrade erſchien ein Unteroffizier um an
e für 2000 Mann Militär und Bagage die ſich noch in

ittenwalde befänden Quartier zu machen Nach zwei
Tagen war die Arbeit getan Jn dieſer Zeit lebte er inSuhtenrad einen guten Tag alles auf Koſten des Regi
mentes für das er das angebliche Quartier beſtellte Am
Aritten Tage war er plötzlich verſchwunden ohne für den
Lebensunterhalt für die probeweiſe requirierten
Lebensmittel zu bezahlen

re e und Aus Bayr ngemeldet n Walde wu reicheer e dem d ehe S rn Landwirt uf von Bayre beiml zu 77 Der Wilderer hatte als Gehilfin fur den
ansport Jagdbeute ſeine Haushälterin bei ſich

Gehauf ging ſofort gegen den Förſter los entriß ihm das
Jagdgewehr worauf ſich ein Kampf auf Leben und Tod ab
ſpielte wobei der Wilderer mit ſeinem Meſſer den Förſter zu

e e lang es aber dem Gehaufdas um ihntampfunfählg gu
n mit mehreren Stichen

Bauſtelle der RkederLauſitzer Kraftwerke in Krattendorfverunglüct Auf der

dei Spremberg waren n Vauleute am in
einer Höhe von W Meter mit Maurer arbeiten Heſchäftigt
R sher ungufgeklärte Weiſe das Gerüſſt

e Tiefe geriſſen und waren

J handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmmgsbilſd

Berlin 26 Februar Unter dem günſtigen Eindruck de
Reichskanzlerrede und des nunmehr ehenden Friedens
ſchluſſes mit dem geſamten Rußland eröffnete die Börſe in an
geregter Stimmung Allerdings gelangte die politiſche
Zuverſicht in der geſchäftlichen Geſtaltung ſowie in den Kurſennur in e aße zum Ausdruc Gefragt wurden na
mentlich Schiffahrtsaktien und Staatspapiere und ruſſiſche Werte
Von den erſtgenannten Aktien bevorzugte man Hanſa Hapag
Lloyd Hamburg Süd Amerika Linie und Deutſch Auſtralier Am
MontanAktienmarkte wurden VBochumer Oberbedarf Phönix
Rheinſtahl Gelſenkirchner Bismarckhütte nesmann und
Rombacher lebhafter gefragt Feſter notierten ferner u a Ber
lin Treptower Anilinfo
blieben Rüſtungswerte vernachläſſigt Daimler Aktien verloren
einige Prozent Auch Deutſche Kaliwerke Orientbahn und Tür
kiſche Tabak notierten ſchwächer Jm freien Verkehr ermatteten
die Aktien der Steaua na i Betrachtungen über die Ent
ſchädigungsfrage beim Friedensſchluß Ruſſiſche Anleihen und
Eiſenbahnprioritäten gewannen einige Prozent ebenſo Peters
burger Banken

Später wurde das Geſchäft ſtiller Zugleich konnten die an
fänglichen Preisbeſſerungen n voll aufrechterhalten werden
Deutſche Fonds behaupteten ſich Tägliches Geld bedang etwo
4 Prozent und Geld auf einige Tage über den Ultimo hinaus
5 Prozent Monatsgeld wurde zu 5 Prozent und darunter ange

Der Mark der zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtriegktien
war vorwiegend f Es ſtiegen u a Bremer Gas Magirus
Schönebecker Metall Malmedie Hagelberg Deutſche Babcock und
Wilcox kNaſchinen Viktoriawerke Archimedes Theodor Gold
ſchmidt Dürener M Lauchhammer Flöther Bamag Vogel
Jſolierdraht Saline lsungen Sachſenwerk Dagegen ver
loren Uhls Hotelbetrieb Schwartzkopff Kappel Maſchinen Por
zellanfabrik Weſſel Vogtländiſche Maſchinen Hüttenwerk Kayſer

Desiſenkurſe

fl 21 ,50 216,00Kr 152,50 153,00Kr 163,25 163,55160,25 160 75
112,50 112,50

100 K 66 50 66 65 66 50 66 65
7925 79 75

Geld 18,855 Brief 18 95
für ein türkiſches Pfund

Geld 115,50 Brief 116 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 26 Februar Jm Warenverkehr hat ſich die Si
tuation nicht geändert Land wirtſchaftliche Sämereien ſind un
vermindert ſtark gefragt ohne daß indes das Angebot ver
mehrt hätte Der Mangel in Rauhfutter lenkt die Aufmerkſam
keit in vermehrtem Maße auf Erſatzſtoffe namentlich erfreut ſich
Schilfrohr lebhaften Jntereſſes und auch die Zufuhren von Hei
dekraut finden ſchlank Abſatz Das Geſchäft in Runkelrüben iſ
wieder ſehr ſtill geworden

Halliſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf Co Kow
manditGeſ Salle Saale Jn der geſtrigen Sitzung des Auf
ſichtsrats iſt beſchloſſen der am 26 März ſtattfindenden General
verſammlung eine Dividende von 9 Prozesrt wie ir
Vorjabre vorzuſchlagen

Die Mitteldeutſche Kreditbank die vor Jahresfriſt durgSteigerung der Dividende um 1 Proßent auf 658 Prozent der
Satz des letzten Friedensjahres wiederherſtellte geht diesmal nog
um Prozent über die Dioidende von 1913 hinaus Sie ver
teilt 7 Prozent gegen 624 Prozent im Vorjahre je Prozen
in den Jahren 1914 und 1915 und 636 Prozent im Jahre 1913

Maſminenbau Anſtalt und Eiſengiecherei vorm Th Flö
ther in Gaſſen Die Dividende für 1917 wird mit 15 e
wie im Vorj in Vorſchlag gebracht Außerdem erhalten

die Aktionäre 3 Prozent in Form einer Sondervergütung
Bergwerks Akt Geſ Conſolidatien Der Aufſichtsvar de

ſchloß der ordentlichen Generalverſammlung für das Ge
rn 1917 eine Dividende von 22 Prozent w k V

rorzuſchlagen
Die Zementfabrik Groſchowitz ſchlägt 10 roz Dividende und die Oberſchleſiſche PortlandZement n 10 6

Prozent Dividende vor
Vereinigte Fränkiſche Schuhfabriken vormals Max Bru

vormals B Berneis in Nürnberg Laut Geſchäft
für 1917 das Unternehmen einen
ewinn von 4,39 i V 4,72 Mill Mark Nach aller

Ankoſten und nach Abſchreibungen von 85 158 523 547 Mk
ſerner nach Kriegsgewinnſteuerrücklage von 900 000 ill
Mark verbſeibt ein Reingewinn von 1,86 97 Mark
Hieraus geſangt wie wir bevreits mi haben eine
Dividende von 18 Prozent 2 bzw 15 Proz in beiden Vor

ren zur Verteilung Einem Jubiläumsfonds werden
50 000 Mark überwieſen für h 200 000300 000 e Der P ziffert ſichauf 164 958 154 335 Mark Zur e ebsmittel ſoll wie wir bereits gemeldet haben Kapital der

Geſellſchaft von 4 6 Miſl r erhöht r
in Treuen i Sa, Das Unternehmen deſſen en

für 1917 bekanntlich mit 25 i V 15 Prozent beantragt iſt er
zielte dem Geſchäftsbericht zufolge einſchließlich des Vortrages
von 1412 622 86 832 Mark einen Roh gewinn von 2080 602

1 146 683 Mark Handlungsunkoſten erforderten 425 024 Max
215 104 Mk zu Abſchreibungen wurden 80 000 143 464 Mar

Von dem Reingewinn von 1 575 578 788 454
werden u a 802 173 295 000 Mark der

50 000 35 000 Mark für Kriegsfürſorge überwiefen während auf
neue Rechnung 227 721 112 622 Mark kommen Das Unter
nehmen war während des abgelaufenen h ä in allen
Abteilungen ſehr reichlich mit Aufträgen verſehen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 25 Februar März Mai ateMats 128 Fe 1273 als r e i o2 s u

März ip pen aMärz 89

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
Zrtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſ
Dr Karl Baer für den il u goDruck und Verlog von Otto Hendel

uſw
ranke

k Bergmann und Orenſtein Dagegen

e n Merrehen Ka
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